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Jakob, die Krähe
® EIN BILDERBOGEN FÜR KINDER VON HANS MOSER

1) Jakob, die Krähe, lebt bei einer netten, allein¬
stehenden alten Dame. Frau Müller hat ihn
reden gelehrt. Das nützt er sehr für sich aus.

2) Draussen hört Jakob einen Fuhrmann schimpfen:

«Soo, friss allein, du dummer Esel!» Und
m't einem Fusstritt gegen das verängstigte
Pferd geht der Mann zu einem Bier.

3) «Lieber Freund!» sagt Jakob zum Pferd, «du
sollst nicht mehr so Angst haben, ich werde es
deinem Peiniger schon zeigen, wenn du mir im
Habersack Platz machst und nicht wieherst!»

4) Bei der Rückkehr des Fuhrmanns kräht es aus
dem Habersack: «Du bist selber ein Esel, gib
mir Wasser, sonst sage ich der Firma, dass du
die Arbeit schwänzest!»

5) Der Fuhrmann erschrickt und rennt Wasser ho¬

len. Jakob schaut hervor und sagt dem Pferd:
«Ich denke, das tut es für lange Zeit!»

6) Jakob sitzt wieder unschuldig in seinem Käfig.
Der Fuhrmann bringt dem Pferd Wasser und
verspricht: «loh behandle dich wie meinen
besten Freund, wenn du mich nicht verrätst!»
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